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Stegmaier Malz
Extrakt

Stegmaier Bra» Kompanie,

»I. «56-«. ««-. tbZZ.

Gebrüder Scheuer'S
Mehstoue

Cracker« z Gakes-
»Sckeret.

543. Z4K «»» 547 «ri,l «tr»h,
gegoüber der «nopf.Fabnt.

«»» «,,«,»»».

Ebenso Brod jeder Nrt.

Union Ticket Agentur.

«He», Sin öffentiichn Nota» tm»er in der
Offii- >u finde».

Uaio« Ticket Agentur,

?Hotel Belmont,"
L«ka«anna «. AbamS Avenues,

t» »achster Nihe de» i«»re> Linie und de«

Aimmacher Wenzel, Eigenthümer.

Win. F. Kiesel,
Passage- Notariats- «nd Bank-

Geschäft, Feuer-Berficheruug.
»«tablirt l8Z».1

Uli» Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Deutsche

Tchön Färberei,
3Ü7 N. Washington Ave.

VNlle Arbeit nach bester Weise voll-
führt. Oem Reinigen und Plätten
spezielle Aufmerksamkeit geschenkt. Ar-
beit abgewlt und abgeliefert.

Seo. W. Schmidt, Eigenth

Eisenbahn Zeittabelle.
»eliwire, Li»-»»»,» »»d «efter» >»h.

In «rast den 2». Juni tSV«.
Eidlich--Berläßt Seranton für Ne« Zsork

»» Z.Vb. Z.2U. k,OS, S.ON, t».2N. Vorm.;
t2.tO, Z.2d und Z.<t> Nachmittag«. giir

t2tl? »»d Z.ZS Nachmittag«, gilr
toddhanna, k.tl> Nachmittag«.

«Ur»lich-S«>>Buffai- um >.,5.«.25-.g.iX>

Xor.i t.bb, I ffü,

Mor.! und ?iachmNicholson ili-

»s»lich-?ll' Ne« Borkum 2 ns, Z.20,
K.Ub und tv.M Moraendi Z.ZS und Z.tit

«örilich - Nitr Nuffalo um t.!5, und
S.2S Mor., 1.55, k,<n »nd tl.tn Nachm,
gSr Blngdamlon und Z«ischenftationen, S.M

(Laurel Linie.)

»nie» di« Nacht«, I^W»-

»»t li »mst am^.Ä??«"."''"

Da» I-bakskallegt»«.

D«» Ham», t» »reise de» ?E»ld>te«?»«!a»''

Unter seinen Gästen hattsGund-
ling, der sich als gelehrter Mann für
den Posten eines Zeitungtreservnten
beljonders eignet«, -das Amt, alle da-
mals erscheinenden Blätter daraufhin
zu lesen, was diese über den König,
gehässig oder nicht, verbrsiteten: bei
den Zusammenkünften im Kolleg
wunde dmm ersord«rliche»«lUi «««

Entgegnung aufhetzt, und hierzu
«tb e» oft genug Gelegenheit, denn
» den auswärtigem besonder» den
holländischen, Hamburger, Kra>Ffur-
t«r, Leipziger, Breslauer, Wiener so-
König meist nicht öden wohlwollend
erwähnt. So hörte der König eines
TageS von den etwas derben Spötte-
reien, die sich der .Courante vonHar-
lein" über sein« Person und seine
?langen Kerls" gestattet«. Der »Cou-
rant" schrieb damals spöttisch, dah zu
Potsdam einer der gröbten auSPom-
mern gebürtigen Grenadiere gestor-

ben sei. und daß man beim Oefsnen
der Leiche die übervaschende That-
sache festgestellt hab«, dah der Gre-
nadier Kpgr eiuLN doppelten Magen,
jedoch rem b»se>sen habe. So-
gleich wurde Gundling beauftragt,
hiergegen in der ?Leidener Zeitung"
die berichtigende Erklärung abzuge-
ben, daß jene Nachricht zwar vollkom-
men auf Wahrheit beruhe, iedoch

habe man trotz sorgfältigstem Suchen
bei ihm kein Hirn vorgefunden.
Stets wurden Offiziere, die von
gröberen Reifen zurückkamen, zum
Abend w das Tobaks-kollegium be-
fohlen, wo sie ihre Erlebnisse genau
berichten muhten, Ein von Paris
zurückkehrender General, vom König
befragt, wie er die französische könig-

liche Familie dem Aeuhern nach be-
urtkeilte, gab dabei die lange Zeit
nachher noch viek belachte Antwort:
?Ew, Majestät, es ist alles lauter
kleines Kruppzeug, kein Kerl dort bei
Hofe mikt über fünf Fußl"

Wie man mit einer türkischen Braut

Im Hafen von Piräus spielte sich

Die Tochter des unlängst inKonstan
tinopel ermordeten Zeki Bei hatte sich
durch einen reichen jungen Griechen
entführen lassen, der sie nach Grie-
chenland brachte, um sie nach erfolg-
ter Taufe zu Heirathen. Die Flucht
d«t jungen Mädchen! war aber sehr
bald entdeckt und ei» Detektiv mit der
Verfolgung beaustragt worden. Die-
fer wußte auch daS junge Paar aus
einem Dampfer in Piräus ausfindig
zu machen. Den Flüchtlingen gelang
es aber mit Hilfe von Freunden, so-
fort auf ein« Barke zu entkommen,
die nun eilends dem Lande zustrebte,
Ter Detektiv nahm ebensalls ein
Boot und versprach den Schiffern
zehnfachen Lohn, wenn sie das Paar
in der Barke einholten, was auch bald
der Fall war. Da riefen die Schiffer
auf der Barle der Flüchtlinge ihren

Kameraden auf der Barke des Detek-
tivs zu: ?DaS ist eine Türkin, die
sich taufen lassen will! Wollt Ihr sie
den Türken zurückbringen?" Das
wirkte wie ein Zauberwort, die
strenggläubigen Schiffer, die sonst

Versprechungen noch Drohungen des
Detektiv« konnten sie veranlassen,
auch nur einen Ruderschlag zu thun,

Murray gut Baedeker schlecht.

halbe Krone!"
Da das mehr als daS Toppelte des

sen ist, was.Baedeker vorschlägt, hatte

recht,

Ausrus eines fleißigen Inseraten-
Lesers: ?'s ist erstaunlich, wie oft sich
»selten« Gelegenheiten" bieten I"

, 50WV8 rkM lue K4I.U
(Tcm du Val.) . '

*

plavscl bv kis
lour.

<
«O

> I"

l >- ! -l

> 1 M » M- ? -g >

Il) , It' ' ! ! ! ! ! III??

) F
j _g. h I?i - » »

--

) -U--K--? ?, 'K' O- ,!
-!? l ! !» l > ' ! l M

PP er-e«.

l^
-- -x-

-,

5

ük« td»

Russisch« Zustä-de.
«0» ft« »»« de» ?«XtMed»»«»-- I»«»«,

Geradezu entsetzliche Schilderun-
gen vom europäischen ?Pestfriedhofe"
bei Charbin entwirft in einem St.
Petersburger Blatte Dr, med, Ba-
ron Budberg, Nachdem er die That-
fach« berichtet hat, dag die Behörde
die nachttägliche Verbrennung der
>bon feit Monaten bestatteten Leichen
»fohlen hat, schildert er ein« Szene,

Mmmen zu sein scheint: Auf dem
Mestfriedhof, dessen Kreuze wild
Durcheinandergeworfen sind, war di?
Aamili« d«S Kontoristen Paschkowski
«rwrsend Di« Leich« seiner Frau, dir
in, Vefchofpttal verstoßen war, sollt«
exhumirt werden, und ihm ist ,die
Asche versprochen worden. Zu diesem

werden solche Leichen aus Blech-

stammen, sind völlig erhalten, da der
Lehm bis jetzt noch in der Tiese fest
gesroren ist. Es kamen bald vier chi-

Seichengräber völlig inWeiß
gekleidet. Die Ungeduld, mit der die
Familie Paschkowsti zum letztenmal
die liebe Verstorbene zu sehen erwar-

ren die Gespräche der Jugend, eine»
Mädchens von IS Jahren, «ines
kleineren von 8 bis 9 lahren und

sich die Kranke den Ihrigen entrei-
ßen, Der Mann hat sich mit Waffen-
gewalt zur Wehr gesetzt. Eine herz-

den Augen der Kinder, ein Fluch
entrann sich der Brust des Mannes,
der hier tagelang am Grabe semer

da» beste sein!"

Groteske Zeituugstitel.

Ein Streiszug durch den italieni-

reichen seltsamen, komischen oder an-
spruchsvollen Titel anS Licht, die sich

hende"? in Neapel gibt es einen
?Karl III,", nämlich das Blatt der
Anhänger des Hauses Bourbon: in

Nero", in Messina ?Der Blitz", in
Lucca ?Der zweite Blitz l", in Moni-
bercelli ?Ter Unbeugsame", in Ca-
tania ?Die neuen Puppen", in Bari
?Die Spießruthe", in Cagliari ?Die
Axt", in Nvm gibt es den ?Zeugen"

WWKBKVB..
Frühe Stile

Herbst Anzügen, Hüte«
und Schuhen

für Männer »nd Knabe«
sind hin. s« «I,d UN« freuen, Ihnen dieses

w>,»«etge».

Lacka»«»», A»e»>e.

Jakob Geiger, jr.
»t? »«»«r «»«»»,.

»et,«'« ?P»»ch" 110 «e»t«) »»»

?«»li» «,mf»rt" (S Te>t»j,

ei», /olle</»«»»>! «admtig»n-»,''«auch!
adal, Vfetfeu n»d jsxttch« »rNtil.

Alt
Metve»»erg.

Restauration:
la Larte, l'sble «t'kote

von 12?2 Uhr Nachmittag«.

Albert Aente, Cigenth.

2VV 2tv Penn Avenue.

Aoh«TS!T!T>S,
S2B-Ä2S Eprure Ktraße.

?Club" Frühstück.
Dinner und Kausmann'S.Lunch

11.3(ibi»2. .

A la Carle immer.
Theater GeseUschasien Spezialität.

Hermann Gogvlm,

..Hermann Cake's,"
3I«?NU sprnce Straße,

Biklor Koch.

Zc>i)N A. Schadl,
.XUgemeine Versicherung,

4IÄ Genter OtraKe.

SKLrlog

Uosentraeger

welch? den" Älrlev priWttil üoleiur»-

Gewicht sur
Anzug! extra lang sür große Männer.

Oie E. A.Edgarton Mfg.Co.

Vr»ck-Arb»tt«» t»« »« w d»
vM».


